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FREUNDESKREIS TAMBACOUNDA E.V

Abdou Karim Sané gründete 

1992 mit einigen MitstreiterIn-

nen den Freundeskreis Tamba-

counda e.V. in Hannover.

Tambacounda liegt im Osten 

des Senegal und gilt als beson-

ders strukturschwache Region. 

Die Arbeitslosigkeit ist hoch, 

Bildungs- und Ausbildungs -

möglichkeiten dürftig. Der 

Freundeskreis Tambacounda 

hatte von Anfang das Ziel, die 

Bildungssituation in der Region 

zu verbessern und dazu Ent-

wicklungsprojekte zu initiieren 

und durchzuführen. 

Das erste Projekt war die Sa-

nierung der Grundschule Sada 

Maka Sy in Tambacounda, die 

auch mit einem Solarmodul aus-

gestattet wurde, da die Schule 

keinen Stromanschluss hatte. 

Im Jahr 2003 begannen wir mit 

dem Au� au eines Bildungszen-

trums. Das Solar- und Hygiene-

zentrum ist ein Modellprojekt, 

um das Bildungsangebot in 

Tambacounda zu verbessern. 

Es demonstriert und fördert 

ökologische Bauweisen, Grund-

wasserschutz, sowie die Nutz-

barkeit von Solarenergie. Dort 

angebotene Bildungsmaßnah-

men sollen die Menschen unter-

stützen, ihre eigenen Potenziale 

zu erkennen und sich für die 

Verbesserung der Lebensbedin-



gungen vor Ort einzusetzen. 

In Deutschland sind wir im Rah-

men interkultureller und ent-

wicklungspolitischer Bildung 

aktiv. Unsere Arbeit zu vielfäl-

tigen Themen soll Menschen al-

ler Altersgruppen dazu anregen, 

sich mit Vorurteilen besonders 

gegenüber Afrika auseinander-

zusetzen und off en zu sein für 

kulturelle Vielfalt und Verschie-

denheit. ♦

DIE BAUMSCHULE ENTSTAND WÄHREND DES PROJEKTS 
„EIN HAUS – EIN BAUM”



AFRIKA | SENEGAL | TAMBACOUNDA



AUFBAU DER PHOTOVOLTAIKANLAGE

AUSBILDUNGSABSCHLUSS ZUM SOLARTECHNIKER 



Ein großes Hemmnis für die 

Umsetzung von Bildungsange-

boten im Zentrum stellte immer 

wieder die prekäre öff entliche 

Stromversorgung dar. So behin-

derten beinahe täglich Strom-

ausfälle den laufenden Betrieb 

des Zentrums und machten 

insbesondere eine effektive 

Durchführung von EDV-Kur-

sen nahezu unmöglich. 

Unter dem Motto „Bildung 

braucht Energie“ begannen 

wir im Jahr 2010, Mittel für den 

Bau einer Photovoltaikanlage 

zu akquirieren. In Zusammen-

arbeit mit der Firma AS Solar 

wurden 2011 sämtlich Bauteile 

für die Anlage in Deutschland 

zusammengestellt und ver-

schiff t. Ein Ingenieur der Fir-

ma koordinierte den Aufbau 

der Photovoltaik-Inselanlage 

in Tambacounda. Die Anlage 

wurde nach neuestem techno-

logischen Standard geplant und 

ist auch für zukünftige Erweite-

rungen des Zentrums ausgelegt.

Die Inbetriebnahme der 5 kW 

starken Inselanlage ermöglicht 

eine unabhängige und zuverläs-

sige Stromversorgung des Zen-

trums, sodass Veranstaltungen 

und Weiterbildungen reibungs-
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los stattfi nden können und auch 

der durchgängige Betrieb eines 

Internetcafés garantiert ist.

Da die tagsüber gewonnene 

Energie in Batterien gespeichert 

wird, können die Arbeitsräume 

auch nach Anbruch der Dun-

kelheit genutzt werden. Die 

Photovoltaikanlage macht das 

Zentrum nicht nur von externer 

Stromversorgung unabhängig. 

Sie demonstriert auch die Leis-

tungsfähigkeit und nachhaltige 

Nutzbarkeit der Solarenergie 

zur Stromversorgung im All-

gemeinen. ♦

ELEKTRISCHES LICHT ERMÖGLICHT DAS ARBEITEN AM ABEND



ERÖFFNUNG DES SOLAR- UND HYGIENEZENTRUM



Seit dem 30.06.2011 ist das 

Centre ein staatlich anerkann-

tes Weiterbildungszentrum. 

Weiterbildungen sind bisher 

in den Bereichen EDV, BWL| 

Management und Buchhaltung 

möglich. Im Jahr 2013 wurde 

in Zusammenarbeit mit der 

regionalen Bildungsbehörde 

ein Ausbildungsgang für Pho-

tovoltaiktechniker konzipiert. 

Eine solche Ausbildung gab  

es bis dahin nicht in der Re-

gion Tambacounda. Im Früh-

jahr 2014 begann eine Gruppe 

junger Menschen, dabei auch 

einige Frauen im Centre ihre 

Ausbildung und schlossen sie 

Anfang 2015 ab. 

Regelmäßig finden Veranstal-

tungen und Fortbildungen zu 

verschiedenen Themen aus den 

Bereichen Gesundheit, Bildung 

und Umwelt statt. Das Kursan-

gebot umfasst etwa PC-Schu-

lungen und Schneidereikurse. 

Immer wieder ist auch die Pho-

tovoltaik-Anlage Anlass, Besu-

cherInnen die Funktionsweise 

zu erklären und die Vorteile 

dieser Energiegewinnung zu 

erläutern. 

Das Centre beherbergt eine Bi-

bliothek, die allen SchülerIn-

nen der umliegenden Schulen 

und den TeilnehmerInnen von 

Weiterbildungskursen offen 

steht. Die Nutzung vor Ort ist 
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SCHÜLER BEIM LERNEN IM ZENTRUM 

kostenlos. Für die Nutzung des 

Internet-Cafés wird eine kleine 

Gebühr erhoben. Das Centre 

wird von SchülerInnen gerne 

genutzt, um Schularbeiten zu 

machen, für Seminararbeiten 

und Prüfungen zu recherchie-

ren und gemeinsam zu lernen. ♦



AUFKLÄRUNGSKAMPAGNE ZU EBOLA

SENSIBILISIERUNGSAKTION ZUM PROJEKT „EIN HAUS – EIN BAUM”



Das Centre bietet neben viel-

fältigen Bildungsmöglichkeiten 

auch Raum für Freizeitaktivitä-

ten und kulturelle Veranstaltun-

gen. Schwerpunkt der Aktivitä-

ten sind seit einigen Jahren aber 

auch Entwicklungs- und Bil-

dungsprojekte in Tambacounda. 

Seit 2011 wurden zum Beispiel 

im Rahmen des Projekts „Ein 

Haus – Ein Baum“ mit Bewoh-

nerInnen, SchülerInnen und 

Engagierten mehr als 2.000 

Obstbäume in der Stadt ge-

pfl anzt, um das Mikroklima zu 

verbessern, den Grundwasser-

spiegel zu halten und auch die 

Ernährungssituation zu stabili-

sieren. Die Pfl anzaktionen wur-

den begleitet von Informations-

veranstaltungen zum Thema 

Umwelt- und Baumschutz. Sie 

aktivierten die Bevölkerung, 

sich für ihre Interessen und 

Belange einzusetzen und zeig-

ten, dass jede und jeder etwas 

tun kann.

Im Jahr 2014 fand – koordiniert 

über das Centre – eine Au� lä-

rungskampagne zu Ebola statt, 

die insbesondere Menschen 

erreichte, die in den ärmeren 

Stadtteilen von Tambacounda 

und den umliegenden Dörfern 

leben. ♦

AKTIVITÄTEN



IM ZENTRUM IST AUCH EINE BIBLIOTHEK UNTERGEBRACHT



Im Jahr 2003 begann der Bau 

des Centre mit der Errichtung 

des Haupthauses, das in den 

folgenden Jahren um verschie-

dene Gebäude erweitert wurde. 

Die BesucherInnen fi nden heute 

ein Internetcafé, eine Bibliothek, 

einen EDV-Schulungsraum und 

Werkstätten vor. Im Centre gibt 

es darüber hinaus eine Küche, 

Büroräume, einen Seminarraum 

und zwei Gästezimmer.

In einer Erweiterung des Zent-

rums umbaute das Team unter 

Anleitung zweier Wanderge-

sellen aus Deutschland einen 

Container mit einem Holzstän-

derwerk. Aus dem Container 

wurde ein „Fachwerkhaus“. Es 

lässt sich nun als Treffpunkt 

und Hausaufgabenraum nutzen. 

Neben diesem Gebäude wurde 

für das Projekt „Ein Haus – Ein 

Baum“ eine kleine Baumschule 

eingerichtet. 

Eine Photovoltaik-Anlage ver-

sorgt das Centre seit 2012 zu-

verlässig mit Strom. ♦

CENTRE D’ENERGIE SOLAIRE, 
D‘HYGIÈNE ET DE FORMATION PROFESSIONNELLE 

IN TAMBACOUNDA 



INFOVERANSTALTUNG IM CENTRE ZUR PHOTOVOLTAIKANLAGE



DAS FACHWERKHAUS 

DAS CENTRE
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